


keine Frau!«
»Blödsinn!«, gab Kira zurück.

»Wir haben jetzt
Gleichberechtigung! Und sie
darf mich ärgern, wie sie will?
Hör auf mit deinen Prinzipien!
Die sind ja aus der Steinzeit!
Nicht mal Computer habt ihr
damals gehabt! Die Kinder sind
heute eben anders. Wart’s nur
ab, Lisa, dir reiß ich die Ohren
ab!«

»Erst mal musst du sie
kriegen«, erwiderte ich und



machte mich auf den Weg zur
Küche. Zeit für ein gemütliches
Frühstück.

Kira ist in dem Alter, das die
gelehrten Psychologen mit dem
Wort Pubertät beschreiben.
Einfach gesagt, ist das die Zeit,
da dem Vögelchen die ersten
Federn wachsen. Plötzlich
fordert es für sich die Rechte
der Großen, klammert sich aber
zugleich an die Privilegien der
Kleinen. Über Kira kann ich
eigentlich nicht klagen. Er



raucht nicht, hat noch nicht
nach der Flasche gegriffen oder
aus der Plastiktüte
geschnüffelt. Aber manchmal
kann man sich jetzt mit ihm
überhaupt nicht mehr einigen.
Frech fordert er, dass ich alle
meine Verbote begründe. Man
darf nicht bis in den frühen
Morgen Videos gucken? Wieso
nicht? Es sind Ferien, bis zum
Mittag habe ich ausgeschlafen.
Man kann den Tag nicht mit
Schokolade anfangen?



Haferflocken sind gesünder?
Was für ein Unsinn! Von zu viel
Süßem kriege ich
Bauchschmerzen? Es ist doch
mein Bauch! Und das
Bauchkniepen vergeht auch
wieder. Ich soll nicht ohne Jacke
im Regen herumlaufen? Das
macht doch Spaß! Ja, wenn man
alt und über dreißig ist …

Lisa hat sich andere Schrullen
zugelegt. Mehrmals täglich
wechseln bei ihr Lachen und
Weinen. Stundenlang kann sie



vor dem Spiegel sitzen und alle
ihre Sachen durchprobieren.
Wenn sie damit fertig ist, reißt
sie sich das letzte Fähnchen
vom Leib und stöhnt
verzweifelt: »Da ist ja furchtbar!
Ich bin eine scheußliche, fette
Kuh mit Haaren wie Stroh und
Äuglein wie ein Ferkel.
Aufhängen müsste ich mich!«

Dabei ist Lisa ein nettes
Mädchen, das sich in fünf
Jahren ganz bestimmt zu einem
strahlenden Schwan mausern
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